
Woltram Wette“*
Der Offizier der deutschen Wehrmacht, MaJor Karl Plagge, wurde L4 Aprıil 2003 VO Yad
Vashem als Gzerechter den Völhern“ geehrt.

Fın aJor der Wehrmacht miıt humaner Urıentzerung
Heute ehren WIr eınen außerge-
wöhnlichen Mann: eınen Offizier
der deutschen Wehrmacht, der
während des /weıten Weltkrieges
1mM eutsch besetzten Liıtauen meh-
TGTE Hundert Juden VOT der Ermor-
dung rettete.‘ Das Außergewöhnli-
che dieses Mannes esteht darın,
da{fß selbst Bedin-
SUNSCIL sıch VO seinem (sew1lssen
18888 VO selner humanen Orıientie-
LUNS leıten 1e8

In der unweıt der Stadt Wılna e
legenen Vernichtungsstätte Paner1a1
(Ponary wurden 1n den Jahren
E fast 100 000 Menschen
erschossen, Maänner, Frauen und
Kınder Die meılsten VO ihnen

IIr Woltfram Wette 1sSt Professor tür Neueste Geschichte der Uniuversıität Freiburg, pez1-
algebiete: Hıstorische Friedensforschung un: Miılıtärgeschichte. Der Artikel basıert auf dem
Festvortrag anläßlich eıner Gedenkteijer Ehren VO Karl Plagge, veranstaltet VO der Wıs-
senschattsstadt Darmstadt iın Darmstadt Aprıl 2005

Marıanne Viethaus, Für 1INne Gemeinschaft der ,, Einsamen NTIer ıhren Völkhern M Mayjor arl
Plagge un der Heereskraftfahrpark 562 In Wıilna, 1n Woltram Weftte( Zivilcourage.
Embpörte, Helfer UN RetterA Wehrmacht, Polizei UN Miıt einem Geleitwort VO  - Bun-
despräsident Johannes Rau Frankturt/M. 2004, 9
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FEn Juden AaUus Wılna.? Plagge wußte VO diesen Massenmorden, W1e€e auch
jeder andere Angehörıige der deutschen Besatzungsmacht 1mM Raume Wılna
VO ıhnen wußte un: S1€e zumındest Passıv unterstutzte.‘ Plagge blieb auch
nıcht verborgen, W as seıine Vorgesetzten 1mM Hınblick aut d1e lıtauıschen Ju
den VO ıhm erwarteten S1ıe wollten, da{ß Verständnıs zeıgte für die Polıi-
tik der Judenvernichtung, da{fß sS1e unterstutzte der sıch zumındest nıcht
1n das VO der S55 un: der lıtauıschen Hılfspolizei durchgeführte Mordge-
schehen einmischte, also geschehen l1ef$.* Anders als die allermeısten der
1n Wılna statiıonıerten Offizıere, Soldaten un Wehrmachtsbeamten ahm
MajJor Kar]l Plagge jedoch nıcht eintach hın, W asS ıhn herum geschah. Er
trat für sıch Dahnz allein die Entscheidung, den Weg gehen, den ıhm seın
(sew1ssen wIes, hne sıch Ilusionen arüber hinzugeben, welchen Gefah-
ITCH sıch damıt AUSSEeLIZie Mıt eıner Todesstrate Feindbegünstigung
der Krıiıegsverrat die Wehrmachtgerichte der damalıgen Zeit rasch
be] der Hand

Plagge half nıcht in der Oorm eıner einmalıgen, Sspontanen Aktion, SOMN-

ea gleichsam „mıiıt langem Atem  “ überlegt, kalkulierend, ausdauernd,
ber Jahre hinweg, nıcht iımmer erfolgreich, aber doch vieltfach. Er hat das
Rısıko nıcht überdehnt, sondern 1mM Rahmen seıner Möglıichkeiten D
schickt un klug agıert. An diesem Beispiel können WIr ein1ges ber and-
lungsspielräume erfahren, die auch eın Wehrmachtoffizier für sıch schaffen
konnte, WE CS enn wollte Als ommandeur des Heereskraftfahr-
parks 562 1ın Wılna, eıner orofßen Reparaturwerkstätte für Radfahr-

un: anderes Gerät der Wehrmacht, wiırkte Plagge darauf hın, dafß in
seıiner Dienststelle vorrangıgz jüdische Arbeitskräfte beschäftigt wurden,
W as diese VO den 1ın estimmten Abständen durchgeführten Erschiefsungs-

Vgl Christina Eckert, Dıie Mordstätte Panerı1alt, 1n Holocaust IN Liıtauen, hg Vıncas Bar-
tUSEeVICIUS d.y Köln Z0093: 13774927 Vgl auch den Augenzeugenbericht: Die geheimen NO-
tızen des SakRowicz. Dokumente zur Judenvernichtung In Ponary, he Rachel argo-
lıs/Jım Tobıas, Nürnberg 2003 Wıe Junge Menschen A4US Deutschland Jahre spater
Ponary erlebten vgl EM? Woltram Wette/Detlev Hoffmann (H23); I ıtauen 19417 Un 20017
Auf den Spuren des $S-Massenmörders Karl Jäger. Erlebnisberichte vUon Freiburger Schülern
UN Studenten, Bremen 20072
Zur beschämenden Rolle der Wehrmacht vgl Helmut Krausnick, Hıltlers Einsatzeruppen.
Die Irnppen des Weltanschauungskrieges Frankturt/M. 19895, 179 +
Vgl Michael MacQueen, FEinheimische Gehilfen der Gestapo Die Ilitauische Sıcherheitspoli-
Ze1 ıIn Vilnius S  9 1n Holocaust ın Litauen Anm 2), 1031 16; SOWI1e Arunas Bubnys,
Dıie lıtauıischen Hılfspolizeibataillone Un der Holocaust, 1n ebd.,
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aktionen aussparte un: S1e damıt zumındest temporar AaUus der Gefahren-
ON rachte. Er SOrgLtE dafür, da auch solche Juden eingestellt wurden, dıie
VO der Kraftfahrzeugreparatur eigentlich al nıchts verstanden. Er küm-

sıch darum, da{fß „seine“ Jüdıschen Arbeiterinnen un: Arbeiter medii-
zınısch und zuLl verpflegt wurden. ach außen hın konnte seın
Handeln gerechtfertigt werden, hne gesunde und kräftige Menschen
könne keine erfolgreiche Arbeıt für dıe Wehrmacht geleistet werden. Ihm
vertraulıich ZUe  CNC Informationen ber bevorstehende Deportationen
ach Paner1a1 1e( dıie Bedrohten durchsickern, damıt diese sıch in VOI-

bereiteten Verstecken dem Zugriff der un: ıhrer lıtauıischen Helter eNLtL-
zıiehen konnten.

Sehr vorsichtig se1n mu{fte Plagge 1m Umgang mMIt seınen „Kameraden“
Um erstaunlicher 1STt CD, da{ß CS 1mM HKP Wılna wenı1gstens s1ieben Unter-
gebene VO Plagge vab, die W1€e S1€e ach dem Krıiege aussagten VO seıner
Judenhilte gewulßt un: ıhn nıcht denunzıiert hatten. Seine humanen Absıch-
ten verschleiern mufßte Plagge selbst och be1 jenem Schlußappell
Juniı 1944, dem als ommandeur des HKP viele seıner Jüdıschen Ar-
beıiter einschliefßlich ihrer Famılienangehörigen versammelte. Er wollte S1e
arüber informieren, da{fß die Rote Armee Al VOT Wılna stand, die Wehr-
macht dabe] W al, ach Westen abzurücken un: da{fß das Reparaturlager des
HKP MIt seınen etwa :& 6l) Beschäftigten nunmehr VO der SS übernommen
werde. Plagges verschlüsselt formulierte Warnung, „Sıe wıssen alle 9

6 5 wurdeW1e€e sorgfältig dıe S55 1St eiım Schutz ihrer jüdıschen Gefangenen
unmıttelbar verstanden, da sıch wenıgstens eın Teil der VO der -
schießung Bedrohten FTFEn konnte.

Retter ın Uniform un ıhre Motive

Über Retter AUS der Wehrmacht hat in den etzten Jahren eıne Gruppe VO

etwa 30 deutschen Hıstorikerinnen un Hıstorikern geforscht. Mıt dem
Wehrmacht-Major arl Plagge un seinen RKettungstaten befafßten sıch
gleichzeitig auch jüdische UÜberlebende A4US Wılna und deren Kınder. Dıie
treibende Kraft W ar Michael Good GemeLlnsam haben S1e dıe Vorausset-
ZUNSCH dafür geschaffen, da{fß Plagge als „Gerechter den Völkern“ g-
ehrt werden konnte.

Z1ıit nach Almut Hielscher, Dıie Pflicht des Majors, 1n Der Spzegel Nr. 18,
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Wıe WIr durch intensıve Forschungen ermuitteln konnten, hat CS in der
Wehrmacht, 1n der militärisch eingesetzten Polizeıi,; 1n der für den Bau M1-
lıtäriıscher Anlagen zuständıgen Organısatıon Todt un: gelegentlich
1in der S55 vereinzelt solche human denkende un: handelnde Menschen SCHC-
ben Woher bezogen Menschen W1e€e Plagge dıe ıinnere Kraft, den
Strom schwımmen?‘

Die Entscheidung dieser Menschen, helfen der reELIeN, kam meı1st
SpONTLAN zustande, ausgelöst durch den Hılferuf elınes Verfolgten. Den
Wertehintergrund ıldete in der Regel eıne politisch der rel1g10s begrün-
ete Humanıtät. Nıcht selten verstanden die Retter ıhr Handeln als
ganz Selbstverständliches, als eıne natürliche Hınwendung verfolgten
Mitmenschen un nıcht eLtwa als eıne außergewöhnlıche Heldentat. Sıe
wollten keine Helden se1In. Häufig entstand die Bereitschaft, Rettungswı-
derstand leisten, A4US der Emporung ber Verbrechen, deren Augenzeuge
s1e geworden der VO denen sS1e zuverlässıg gehört hatten.

Auch die Selbstachtung elnes etters spielte nıcht selten eıne Rolle Er
wollte der konnte moralisch verwertlichen Vorgangen eintach nıcht N-

los zusehen und tand auf diesem Wege VABRn solidarıschen Rettungstat. Alle
Retter bewiesen eın ungewöhnliches Mafß VO persönlichem Mut Sıe 21IN-
gCH eın Rısıko e1n, das außerstentalls die Gefährdung des eıgenen Lebens
einschlofß. Darüber hınaus Aßt sıch aHm Allgemeingültiges ermuitteln. R Rf=-
tergeschichten sind die Geschichten einzelner widerständıger Menschen,
die e1ne außerordentliche humane Ta vollbracht haben

Für den Unterordnung un: militärischen Gehorsam gewÖhnten eut-
schen Soldaten W ar das Schwımmen den Strom eıne Verhaltensweıse,
die außerhalb seınes Denkhorizonts lag Sebastıan Haftffner hat 2A71 tretf-
tend emerkt: „Zivilcourage also der Mut FA} eigenen Entschlufßß 115 AT

eıgenen Verantwortung verli(t den Deutschen vollkommen, WECI1N

eıne Unitorm anzıeht. Der deutsche Soldat un Offizier, 7zweıtellos hervor-
ragend tapfer autf dem Schlachtfeld, fast auch bereıt, auf Befehl der Ob-
rigkeıit auf se1ne zivilen Landsleute schießen, wırd furchtsam WwW1e€e en

Vgl Woltram Wette (Hg.), Retter In Uniform. Handlungsspielräume ım Vernichtungskrieg
der Wehrmacht. Mıt eınem Geleitwort VO  a} Frıitz Stern. Frankturt/M. 2002: Aut! 2003
Ders. Zivilcourage UunNTLer extremen Bedingungen. Embpörte, Helfer und Retter ın der ' ehr-
macht, 1n FrRu 11(2004)23—-33.
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ase: WE sıch diese Obrigkeıt stellen SOl Wegen dieser Lra-

dierten Befindlichkeit der deutschen Untertanen 1ın Unitorm} 1St CS ennn
auch wen1g verwunderlich, da{fß CS sıch be] den meısten Helftern I: ettern
Aaus der Wehrmacht, die bislang ertorscht werden konnten, eserve-
dienstgrade handelte, „n die Unı1ıtorm eingekleidete Zivilisten“. uch
arl Plagge W ar 1n Reserveoftftizier. Der 1897 geborene Ingenieur W ar

schon 1m Ersten Weltkrieg Soldat SCWESCIL, hatte ann der Technischen
Hochschule Darmstadt studiert un: wurde be] Kriegsbeginn wiıieder ZACUET

Wehrmacht eingezogen.
Den meısten Rettern 1in Unıitorm WAarTr gemeınsam, da{ß S1Ce sich nıcht

der polıtischen Perspektive des Iyrannenmords orlentlerten. Retter wiıirk-
en ach 8}  9 Vertolgten helten: S1e scherten sıch nıcht Hıerar-
chien, sS1€e beschwerten sich nıcht, sS1e machten keıne Meldung ach oben,
vertaßten keıine Denkschritften, W1€ 65 manche Offiziere tun pflegten, die
Verbesserungen 1mM 5System tür möglıch 1elten. Sıe rechneten auch nıcht MmMI1t
der militärischen Kameradschaftt, dıe ihnen eher hınderlich W AT. Statt dessen
tolgten sS1e der realıstiıschen Eıinsıcht, da S1e ohnehin nıcht 1n der Lage
K, das NS-System Aaus den Angeln heben der den Milıtärapparat
andern un: entschlossen sıch daher, das Naheliegende un: ıhnen Mögliche

CUMN, nämli:ch wenıgstens einzelne verfolgte Menschen gDahlzZ praktisch
unterstutzen und, WECI11 alles ZUE 1Ng, retiten In gal nıcht wen1-
gCHh Fällen W ar dieser Wıderstand des „kleinen Mannes“ erfolgreich
jedenfalls erfolgreicher als das gescheiterte Attentat des Julı 1944

Den Mitläufern den Spiegel vorgehalten
ach dem Krıege sınd die Judenretter gelegentlich als „stille Helden“ be-
zeichnet worden.? Mıt diesem Begriff sollte auf eıne typısche Haltung aut-
merksam gemacht werden: Die melsten Retter wollten nıcht, da{fß INan VO

ihren Taten ein sonderliches Autheben machte. Allerdings W Aar dıie Besche1-
enheıt der Retter nıcht der ausschlaggebende Grund für das jahrzehnte-

Sebastjan Haffner, Geschichte e1INES Deutschen. Erinnerungen Stuttgart 2000,
41
Vgl Bernd Ulrich (He.), Untertan In Uniıform, Frankfurt/M. 2007
Inge Deutschkron/Wolfgang Benz, Stılle Helden. Zeugnısse “O  >> Zivilcourage ım Drıtten
Reich Mıt eiınem Beıtrag VO  a} Johannes Rau, Frankfurt/M. 2002
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lange Verdrängen des Tatbestandes, da{ß CS Judenretter überhaupt gegeben
hat Fur die Mehrheit der Mitläuter hatte die Tatsache, da{fß CS damals auch
möglıch W al, den Strom schwımmen und seınem (sew1ssen tol-
SCH, den Charakter eıner Provokatıon, Ja eıner Anklage. Gerade we1ıl sS1Ee 1n
der Regel nıcht den Führungseliten angehörten, sondern eintache Men-
schen9wirkten dıe Helfer und Retter ach 1945 W1e€e eın Spiegel, der
für jedermann die unangenehme Frage bereıit hielt Und Wa hast Du getans
Di1e Judenhelter un: -Yeiter verkörperten gleichsam das Kontrastprogramm

jener großen Mehrheit VO Volksgenossen, die den Weg des NS-Regimes
unterstutzt hatte, se1 AUS Überzeugung, Opportunismus der Furcht.

Diese Mehrheit mobilisierte auch ach dem nde des Krıeges orofßse
Energien 1n das Zael, lhI' damalıges Verhalten VEISCSSCH machen. Da{iß sıch
jemand schämte, W ar eher selten. Zu der Weıigerung, eıne eıgene Mıtverant-
W01‘tung sehen, paßt der Tatbestand, da{fß der Rettungswiderstand in der
Nachkriegszeit massıver Denunzı1ation AaUSSESETIZL W AT. Often der
hınter vorgehaltener Hand wurden Judenretter nıcht selten als Verräter g_
brandmarkt. Der AaUS$S Osnabrück stammende Jurıst Hans Calmeyer, der ın
Amsterdam Tausenden VOJuden das Leben hatte, sprach ach dem
Krıege II wen1g ber seine erfolgreichen Hılts- un: Rettungsaktionen. Er
fand Lebzeıiten 1n Deutschland auch keinerle1 Anerkennung.“"

Fın besonders krasser Fall 1St der des Ingenieurs ermann Friedrich
Gräbe, der in der Ukraine Tausende VO Juden TeIHEeN versucht hatte un
der Zudem ach dem Krıege als einzıger Deutscher seine Kenntnisse ber
die Judenmorde dem Internationalen Miılıtärtribunal 1n Nürnberg miıtge-
teilt hatte. Ihm schlug ach dem Krıege eıne teindselige Atmosphäre ent-

SCHCH, da{ß sıch genötigt sah, Deutschland verlassen un: 1n die USA
emegrneren.“ Die Wıtwe des Feldwebels Anton Schmid mu{fßÖte 1n den ach-
kriegsjahren erleben, da{ß Nachbarn iıhren autfrechten Mann als Landesver-
rater beschimpften un: dıie Fensterscheiben ihrer Wohnung einschlugen.”

10) Vgl DPeter Nıebaum, Eın Gerechter UuUnNtLer den Völkern: Hans Calmeyer, Osnabrück 2001,
SOWIe d€l’l TV-Film VO  a (3Ööt7z Balonier: Eın Gerechter ntier den Völkern. Hans Calmeyer
In seiner eıt. RIE 2002, mI1n.

41} Douglas Huneke, S Deutschland unerwünscht“. Hermann Gräbe Biographie eiInNeSs
Judenretters. Aus dem Amerikanıschen VO Adrıan Seitert/Robert Lasser, Lüneburg 2002,
259

12) Arno Lustiger, Feldwebel Anton Schmid, in Wette, Retter (Anm 6), 45-—6/, hıer
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Wenn der Staat Israel deutsche Judenretter MIt dem Ehrentitel „Gerech-
ter den Völkern“ auszeıichnete, reaglıerten dıe deutsche Presse W1€
auch die kommunalen Politiker och mm den neunzıger Jahren 1n der Regel
m1t Nichtbeachtung. SO hat CS 1in Deutschland ach dem nde des /weıten
Weltkrieges mehr als eın halbes Jahrhundert gedauert, bıs endlich eın
kennbares Öötftentliches Interesse diesen Menschen entstanden 1St Mıt der
gesteigerten Wahrnehmung geht das Bedürfnis einher, die wenıgen Helter
un Retter, die och leben, wenıgstens jetzt auch 1n Deutschland ANSCINCS-
SCH würdıigen und S1€ als wıderständıig anzuerkennen.!

Gelebte Zivilcourage
Man mochte wünschen, da{ß Karl Plagge und mıiıt ıhm der Rettungswiıder-
stand „ VOIl unten” eingeschlossen die „Ketter 1n Unitorm“, eiınem festen
Bestandteil der deutschen Erinnerungskultur werden. Be1i dem jJahrlıchen
Gedenken den Wıderstand den Natıionalsoz1ialismus sollte diese
Menschen zumındest gleichrangig m1t dem Offizierswiderstand des Juli
1944 erinnert werden, aber sS1€e nıcht heroischen Lichtgestalten vertor-
INCI), enn e1n hoher Sockel erhöht 1Ur die 1stanz Z Betrachter. Dıiese
Retter in Unı1torm Menschen W1e€e andere auch, mıiıt tärken un: mıiıt
Schwächen. Was S1e VO der Masse der Miıtläuter allerdings grundlegend
terschied, WAar dieses: In der Stunde der Herausforderung brachten S1e den
Mut auf, Solidarıität mMI1t verfolgten Juden nıcht 1107 als eiıne Möglichkeit
erwagen, sondern diese praktızıeren.

Di1e „stillen Helden“ außergewöhnliche Menschen, die unseren

Respekt verdienen. Man könnte sS1e bezeichnen als die „Goldkörnchen“
ter dem großen Schutthaufen, den uUu11l5 dıe Krıiegsgeneratiıon hınterlassen
hat Junge Menschen, dıie sıch mıiıt den Rettern ın der natıonalsozialistischen
Zeıt beschäftigen, können sıch ıhnen eın Beispiel nehmen. S1ıe haben 1n
der Unitorm der Wehrmacht Bedingungen Zivilcourage
vorgelebt. uch arl Plagge ann uns allen eın Vorbild se1n.

13) Vgl dazu das Geleitwort VO Frıtz Stern 1n Wette, Retter In Uniform Anm 6); SOWI1e das
Geleitwort VO  - Johannes Rau 1n Wette, Zivilcourage Anm
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